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Vorwort

Vorwort

Die stark rückläufige Nachfrage nach Bauleistungen und die Öffnung der Grenzen in Europa haben zu einem
ruinösen Wettbewerb und damit einhergehend zu einem erheblichen Preisverfall in der Bauwirtschaft geführt.

Diese Situation trifft gleichermaßen für Betriebe aus den Bereichen Tiefbau, Hochbau, Holzbau und eben
auch den Ausbau zu.

Nur die Mobilisierung aller Leistungsreserven und die ständige Suche nach weiterem Ratio-nalisierungspotential
sichert für den Augenblick das Fortbestehen der arg gebeutelten Unternehmen. Mit dem starren Blick auf
potentielle Mitbewerber zählt oft nur noch der Gedanke �aber ich kann länger�. Sind die am Markt zu erzielenden
Preise auch noch so sehr im Keller, findet sich immer noch ein Unternehmen, das sie weiter unterbietet.

Dies geschieht oft aus Unkenntnis über betriebswirtschafliche Zusammenhänge und darüber hinaus aus
fehlenden aussagefähigem Datenmaterial. Wenn Leistung schon verschenkt wird, dann sollte man wenigstens
wissen, in welcher Größenordnung sich die �Morgengabe� bewegt, bevor es andere interessiert (Kreditgeber,
Finanzamt, etc.). Aus diesen Gründen ist die genaue Kenntnis über die vorhandenen Leistungsansätze und
die sich daraus ergebenden Preise von größter Wichtigkeit für die einzelnen Baubetriebe.

Nach wie vor gehört es zum täglichen Geschäft der Unternehmer, Kalkulatoren, Arbeitsvorbereiter und Bauleiter,
Angebotspreise zu ermitteln, Auftragskalkulationen durchzuführen und hierbei die marktspezifischen sowie
betriebsbedingten Gegebenheiten miteinander in Einklang zu bringen. Dies kann nur gelingen, wenn sich
die an der Preisbildung beteiligten auf das vorhandene Datenmaterial verlassen können, d.h. wenn sichergestellt
ist, dass Theorie und Wirklichkeit auch korrespondieren.

Es ist deshalb naheliegend, den interessierten Trockenbaubetrieben entsprechende Zeitwerte, die auf
umfangreichen Arbeitsstudien aufbauen, in Form eines Planzeiten�Kataloges an die Hand zu geben. Die in
diesem Teil enthaltenen Planzeiten sind so aufbereitet, dass die Trockenbaubetriebe sie sowohl für die
Angebotskalkulation als auch für Planung und Ausführung sowie für die Entlohnung (Ermittlung von
Vorgabewerten bei Ausführung im Leistungslohn) verwenden können.

Dabei ist allerdings jedem Trockenbaubetrieb zu empfehlen, die in den Vorbemerkungen zu den Planzeit-
Tabellen gemachten Angaben sowie die Ausführungen in den Abschnitten �Allgemeiner Überblick� zu
berücksichtigen. Nur dann können methodisch ermittelte Zeitwerte in Form von Planzeiten im Trocken-
baubetrieb sinnvoll verwendet werden und somit eine wertvolle Hilfe für das einzelne Unternehmen darstellen.

Der vorliegende Planzeiten-Katalog Trockenbau Wände wird Schritt für Schritt um weitere Teile wie

- Decken-Systeme

- Boden-Systeme

ergänzt, damit auch für weitere Teilbereiche des Trockenbaus Planzeiten zur Verfügung stehen.

Neu-Isenburg im Mai 2002

INSTITUT FÜR ZEITWIRTSCHAFT
UND BETRIEBSBERATUNG BAU
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Allgemeiner Überblick

Der hier vorliegende Planzeiten-Katalog Trockenbau basiert auf den Leistungswerten der Arbeitszeit-Richtwer-
te Tabelle Trockenbauarbeiten, die vom Bundesausschuss Leistungslohn Bau, im Zentralverband des Deut-
schen Baugewerbes, erarbeitet wurde. Diese Leistungswerte wurden methodisch durch Zeitmessungen auf der
Baustelle ermittelt.

Leistungswerte

Unter dem Begriff Leistungswerte sind alle Arbeitszeiten einzuordnen, die im betrieblichen Ablauf und an den
unterschiedlichsten Stellen im Unternehmen benötigt werden. Dabei sind als potentielle Bereiche zu nennen:

- die Angebotskalkulation
- die Arbeitskalkulation
- die Arbeitsvorbereitung
- die Nachkalkulation
- die Entlohnung.

Angebotskalkulation

Bei der Angebotskalkulation wird in der Regel auf der Grundlage einer  Ausschreibung, der Ortsbesichtigung
und der Einsicht in die Ausführungspläne der Angebotspreis ermittelt. Hierbei werden Kalkulationsansätze,
Leistungswerte aus der Erfahrung, der Nachkalkulation oder der Schätzung verwendet.

Arbeitskalkulation

Nach Übernahme des Auftrages wird in vielen Unternehmen eine Arbeitskalkulation durchgeführt. Der
Arbeitskalkulation liegen die Angaben der Arbeitsvorbereitung über den geplanten Arbeitsablauf zugrunde.
Daher basieren die Leistungswerte in der Arbeitskalkulation auf den genauen Kenntnissen über das gewählte
Arbeitsverfahren, die anzuwendende Arbeitsmethode, die an der Baustelle bzw. im Betrieb vorhandenen
Arbeitsbedingungen und dem für die Ausführung zur Verfügung stehenden Geräten und Personal.

Arbeitsvorbereitung

Die Arbeitsvorbereitung hat demzufolge die Aufgabe, den Arbeitsablauf exakt zu planen und benötigt demnach
für diese Aufgabe auch die genauen Leistungswerte entweder als Planzeiten oder Vorgabewerte. Die zugrunde
gelegten Leistungswerte entsprechen dem gewählten Arbeitsverfahren, der vorgeschlagenen Arbeitsmethode
und der auf die Ausführung der Arbeiteinwirkenden äußeren Einflüsse (Arbeitsbedingungen).
Hierzu gehören z.B.:

-Lage der Baustelle
-Möglichkeiten der Lagerung von Material
-Transportmöglichkeiten
-Lage des Arbeitsplatzes
-Einflüsse aus der auszuführenden Arbeit o.ä.

Nachkalkulation

Bei der Nachkalkulation werden die Leistungswerte zur Überprüfung von Soll und Ist benötigt. Die von der
Arbeitsvorbereitung festgelegten Daten wie Arbeitsverfahren, Arbeitsmethode, Arbeitsbedingungen und hierauf
basierende Leistungswerte werden mit den tatsächlichen Verhältnissen an der Baustelle verglichen und liefern
somit neue Daten, also neue Leistungswerte. Die neu ermittelten und durch die Nachkalkulation bestätigten
Leistungswerte können in eine Leistungswertedatei eingestellt werden und stehen bei neuen Arbeiten wieder
zur Verfügung.

2.01
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Entlohnung

Daneben werden Leistungswerte für die Entlohnung benötigt, wenn im Betrieb nach einer zeitgemäßen,
leistungsbezogenen Entlohnungsform gearbeitet wird. Hier müssen demnach die Leistungswerte, die in diesem
Fall auch als Vorgabewerte zu bezeichnen sind, die größtmögliche Genauigkeit aufweisen. Hiervon hängt
letzlich der Verdienst der einzelnen Mitarbeiter ab.

Herkunft der Leistungswerte

Leistungswerte, die für die vorgenannten Bereiche benötigt werden, können durch die unterschiedlichsten
Verfahren ermittelt werden. Aus Abb.1 geht hervor, woher Leistungswerte stammen und wie sie ermittelt
werden.

Ermittlung der
Leistungswerte /

Stundensatz

Herkunft der
Leistungswerte /
Stundenansätze

2.1
aus

Erfahrung
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durch
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Abb. 1 - Ermittlung der Leistungswerte
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Arbeitszeit-Richtwerte sind methodisch ermittelt und überregional anwendbar, Planzeiten können betrieblich
methodisch ermittelt werden. Aufgrund der technischen Möglichkeiten bei der Datenerfassung werden heute
mit Hilfe elektronischer Aufnahmegeräte die Zeiten für die einzelnen Arbeitsabläufe detailliert erfaßt.

Dabei steht im Vordergrund immer der Verwendungszweck der ermittelten Daten. Je nachdem für welchen
Zweck die Daten benötigt werden, kann auch das geeignete Aufnahmeverfahren gewählt werden. Im Wesent-
lichen unterscheidet man beim Verwendungszweck nach Planung, Steuerung, Kontrolle und Entlohnung wie
aus Abb. 2 zu ersehen ist.

Ein weiterer Gesichtspunkt bei der Ermittlung von Leistungswerten ist ihre Reproduzierbarkeit. Einmal für die
Montage von Trockenbauarbeiten ermittelte Planzeiten müssen immer wieder verwendet werden können.

Verwendungszweck
von Daten

Planung

Vorkalkulation,
Vergleich von
Arbeitsver-
fahren und
-methoden,
Bedarfs-
planungen u.a.

Steuerung

Termin-
steuerung,
Maschinen-
belegung,
Material-
disposition
u.a.

Kontrolle

Nach-
kalkulation,
Kennzahlen
u.a.

Entlohnung

Akkord,
Prämie
u.a.

Abb 2 - Verwendungszweck von Daten

2.03
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Aus diesem Grund ist eine genaue Beschreibung des Arbeitsablaufes und der Arbeitsbedingungen von großer
Wichtigkeit, da diese Einflüsse sich direkt auf die absolute Höhe der Planzeit auswirken. In Abb. 3 sind die
wesentlichen Merkmale für die Reproduzierbarkeit aufgezeigt.

Reproduzierbarkeit
von Daten

Die den Daten
zugrundeliegenden
Arbeitsablauf-
bedingungen
müssen bekannt sein.

Der den Daten
zugrundeliegende
Arbeitsablauf
muß beschrieben sein.

Die erfaßten Daten
müssen eine
bestimmte Genauigkeit
gewährleisten.

Abb. 3 Reproduzierbarkeit von Daten

Die in den nachfolgenden Abschnitten dargestellten Planzeiten in Tabellen beruhen auf den in den Vorbemer-
kungen beschriebenen Arbeitsabläufen.

Dabei ist folgende wichtige Anmerkung zu den Konstruktionsdetails unbedingt zu berücksichtigen.

Die Planzeiten in den Tabellen beziehen sich auf eine bestimmte Konstruktion wie z.B. ein bestimmter
Wandaufbau. Die zugehörigen Konstruktionsdetails sind den einzelnen Tabellen vorgeschaltet.

2.04
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Vorbemerkungen

Allgemeine Vorbemerkungen

Die Tabellen enthalten Planzeiten für Arbeiten im Trockenbaugewerbe. Sie sind in Stunden je Einheit, ent-
sprechend den jeweils angegebenen Arbeitsbedingungen ermittelt. Die in den Tabellen ausgewiesenen Plan-
zeiten sind methodisch ermittelt und entsprechen somit den Bestimmungen des Rahmentarifvertrages für
Leistungslohn im Baugewerbe (RTV-LL § 3). Diese Werte können sowohl für die Auftragskalkulation als auch
für leistungsabhängige Entlohnung herangezogen werden.

Die Richtzeiten beziehen sich auf die angegebene Wandhöhe und Wandlänge, in den verschiedenen
Wandkonstruktionen, als nichttragende innere Trennwände nach DIN 4103-1.

Die in den einzelnen Tabellen angegebenen Planzeiten gelten unter den Voraussetzungen, dass

- eine aufgabengerechte und zweckmäßige Arbeitsorganisation vorhanden ist,

- eine nach Leistung aufeinander abgestimmte Gerätekombination zur Verfügung steht,

- ein geordneter und abgestimmter Arbeitsablauf sichergestellt wird,

- eine gleichwertige Zusammensetzung der Arbeitsgruppen (Leistungsgruppen) während des
gesamten Arbeitsablaufes gegeben ist,

- die örtlichen Verhältnisse, Lagerflächen und Zufahrten auf der Baustelle keine außerge-
wöhnlichen Anforderungen an die Arbeitnehmer oder an die Durchführung der Arbeiten stellen,

- die Arbeitsstätten (Baustelle) mit einsatzfähigen und unfallsicheren Maschinen und Geräten
so ausgestattet werden, dass ein störungsfreier Arbeitsablauf sichergestellt wird,

- die Lagerung von Betriebsmitteln, Baustoffen und Bauhilfsstoffen innerhalb einer horizontalen
Entfernung von 30 m bis zur Verwendungsstelle erfolgt,

- Strom- und Wasserentnahmestellen ebenfalls innerhalb der vorgenannten Entfernung liegen,

- die Leistungsgruppen aus berufserfahrenen Facharbeitern zusammengesetzt sind,

- Ausführungspläne und ergänzende Angaben für die Durchführung der Arbeiten vollständig
und vor Beginn der Ausführung der einzelnen Arbeitsabschnitte vorliegen,

- die Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden (siehe RTV-LL §16).

Besondere Vorbemerkungen

Die Planzeiten in den Tabellen setzen voraus:
- Das Bereitstellen und Zwischenlagern von Metallprofilen oder Holzprofilen und Gipskartonplatten in

verarbeitungs- und transportfähigen Zustand (Pakete, Paletten usw.) an der Baustelle.

- Ausreichender Lagerplatz für die Zwischenlagerung des angelieferten Materials.

- Das Bereitstellen und Vorhalten entsprechender Leitern, Gerüste, Werkzeuge und Hilfsstoffe,
soweit sie zur Arbeitsausführung erforderlich sind.

- Ausreichender Arbeitsraum.

- Geordneter und abgestimmter Arbeitsablauf und vollständige Arbeitsunterlagen (Pläne etc.).

- Die Planzeiten basieren auf einer Soll-Arbeitsgruppe von 2 Facharbeitern.

- Eine Veränderung der Soll-Arbeitsgruppe in ihrer Zusammensetzung würde eine Veränderung der
Planzeiten bewirken.

- Die Planzeiten für die Beplankung mit Gipskartonplatten basieren auf einer Plattengröße  von
1250 x 2000 mm.

- Die Planzeiten für die Herstellung der Unterkonstruktion basieren auf einem Ständerachsabstand
von 62,5 cm.

3.01
  Vorbemerkungen
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In den Planzeiten ist der Zeitaufwand für folgende Tätigkeiten enthalten:

- Informieren über die technische Ausführung der zugewiesenen Arbeit.

- Abladen und transportieren des Materials bis zu 30 m horizontal und bis einschl. 4.Obergeschoss.

- Abräumen der Abfälle an zugewiesene Plätze bis zu einer Entfernung von 25 m im Mittel oder
Abräumen in bereitgestellte Behälter.

- Einmessen der Wände, auslegen (verteilen) der Profile oder Hölzer und Zusammenbau der
Konstruktion einschließlich Herstellen aller erforderlichen Verbindungen und Verankerungen.

- Gipskartonplatten montieren und verschrauben mit geeigneten Schnellbauschrauben und folgender
Schraubenabstände:

- 25 cm bei 1-lagiger Ausführung

- 75 cm in der 1.Lage und 25 cm in der 2.Lage bei 2-lagiger Ausführung

- 75 cm in der 1.Lage, 50 cm in der 2.Lage und 25 cm in der 3.Lage bei 3-lagiger Ausführung

einschließlich aller erforderlichen Plattenzuschnitte.

- Plattenstöße und Schraubenköpfe verspachteln einschließlich Feinschliff für tapezierfähigen
Untergrund.

- Auf- und Abbauen von Arbeitsgerüsten.

Zulagen

Hierbei handelt es sich um Planzeiten als Zulage zu den Montagezeiten. In den Planzeiten für Zulagen sind
folgende Tätigkeiten enthalten:

- Türöffnung in Metallunterkonstruktion aus zusätzlichen UA-Profilen mit Türpfostensteckwinkeln und
entsprechenden Türsturzprofilen herstellen.

- Türöffnung in Holzständerwand aus zusätzlichen Hölzern und entsprechenden Türsturzprofilen
herstellen.

- Dämmstreifen zuschneiden und einbauen, bei Türen die außerhalb der Systemachse angebracht sind.

- Türöffnung in der Beplankung beidseitig in allen Lagen zuschneiden.

Rüstzeit

Die Rüstzeit (Vorbereitungs- und Abschlusszeit) umfasst das:
- Vorbereiten des Arbeitsauftrages, das Einrichten der Arbeitsstelle,
- das Bereitstellen von Maschinen und Werkzeugen, das Wegräumen von Maschinen und Werkzeugen,
- das Wegräumen von Restmaterialien und Abfällen.

Die Rüstzeit ist je Mann und Tag mit 0,30 Std., jedoch mindestens mit 1,00 Std. bei eintägigem Arbeitsauftrag
vorzugeben.

3.02
  Vorbemerkungen



PLANZEITEN

Montage von Metallständerwänden
- Einfachständerwerk

TROCKENBAU

Institut für Zeitwirtschaft und Betriebsberatung Bau
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